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; rend wir das Geld zur Bezahlung dieser 
« 

Schulden ausstehen haben. Wir kön- 
nett dabei nicht bestehen. 

» 
und dergleichen, w o siir wir das 

Redende« 

steutsstlnzeiger nun gerollt 
rund se m san oince sc ums-i »Hm »s- 
Ielctua matt-er 
Mt—— ——- —».. -.. 

Usdolph per-neuester l 

Lee so. 805 ses streite strebe. 
Anzeiger und Herold, nebst Sonn- 
Iblatt und Acker- und Gartenbau- 
ung, sowie toerthoolle Gratisprämie 
Voraus- zablung, nur ts2.00 pro 

Freitag, den 6. Sammler 1901. 

— Alle Briefe, Corresponden en, 
Geldlendungen n. s. w sürnns md 
su adretsieen Staats- Anzeiqer u Herotd » 

305 W 2 Str. ! 

Grund Jstand, NebJ 

Au diejenigen unserer Besee, 
die und ichutdem 

Es ist merkwürdig, wie manche Leute 
den Zeitungsmann behandeln in Bezug 
aus Bezahlung ihres Adonnements 
Sie nehmen jahrelang die Zeitung, doch 
silllt es ihnen gar nicht ein, auch einmal 
Geld einzusenden. Schickt man ihnen 
Rechnungen, kehren sie sich nicht daran. 
Jeder weiß doch, dan er schuldig ist und 

zwar ganz genau wieviel, da das Datum, 
bis wann bezahlt ist, aus jeder Zeitung 
steht. Es ist ein Tit g der Unmöglich- 
keit, alle Abonnenten in Person auszu- 
suchen, das weiß Jeder und deshalb 
müssen wir A l l e ersuchen, das uns 

schuldige Geld einzusenden und zwar 
i e h t. 

Wir haben im Laufe des letzten Jah- 
res tausende oon Dollars 
Ausgaben gehabt sür Neuanschassungen 

Geld bargen mußten, da das 
reguliire Einkommen nur knapp aud- 

reicht um die lausenden Ausgaben zu 
decken und während des Sommers das 
nieht einmal. Um also die großen 
Summen, die wir gezwungen waren Zu 
bargen, zurückzubezahlem müssen wir 
unbedingt unsere aussehenden Gelder 
eintreiden. Kein anständiger Mensch 
kann verlangen, daß wir aus tausende 
von Dollars hohe Znsen bezahlen, wäh- 

I H Das Obengefagte wird Jedem ein- 
«, 

« leuchten nnd erwarten wir deshalb in 
"allernächsier Zeit oon Allen 

Bezahlung ihrer Rückstande und die 
Entrichtung für ein Jahr im Voraus 
würde uns zu besonderem Dank ver- 

pflichten. 
Jn der Hoffnung, daß alle unsere 

- Leser sich beeilen werden, unserer gerech- 
-s ten Bitte Folge zu leisten, zeichnet 

Achtungsooll 
Der Herausgehen 

I 
Lohnes. J 

— Arn Dienstag oerheiratheten sich 
Ihr- Ed. Hirst und Erl. Eliza Welliatng. 

J ": —- zrau John Rennerg reiste letzte 
"3Woche nach thocky Forts, Col-, Zum Be- 

-» Jftteh ihrer Tochter, Frau Wiese-u 

Conzert nnd Voll jeden Donner- 
s Sonnabend und Sonntag Abend 
Dann g Pakt. Alle find freundlichst 

-:F; —- Frau Fas. Nicholfon ir. kehrte 
7 lgm Mittwoch nach otermonatlichcr Ab- 

swefenheit oon ihrer Besuchatecfe nach 
England hierher zurück- 

i- Paftor Matufchta von der deutsch- 
ihekilehen Kirche an Ost 2ter Straße 

predigte am Sonntag die Hauptpredigtt 
sdet einem m Basian County abgehalte- 
Fen Missionsfest 

s-. ; — Weine und Liquöm dem Gaumen 
s« tttd der Börse eines Jeden passend bei 

sitt Grund Island Liqnor ö- Cigar Co» 
.. gut Thistr west von der Fiist National 

ank. Wholesale und IstetaiL 

— Die Uebekkeste des letzte Woche so 

äötzlich verstorbenen gzohn tltagan win- 

«n aus Anweisung des Staats-Situa- 
åtenbent der öffentlichen Schulen nach 
em medizinischen Institut in Lincoln ge- 
nickt 

—- Zahnath Finch hat seine Distce 
It nach dem Thnnmielgebäude über 
user E Famswottho Apotheke verlegt 

Bd ersucht seine Kunden und das Bu- 
Fiifmn überhaupt, bei Bedürjniß Fahn- 
A tlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 

kn- 
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«ine großartige Hochzeitsfeier gab 
vorgestekn aus der Faun des Hen- 

Zichsel Ktöger aus dem Eiland, indem 
·I- Caroline Mögen eine Tochter des 

J Uebers, und Hin Otto Günthek, der 
Ziluset in Gebt Stolley s Fleischeeei 

ssund süt’s Leben schlossen Dem 
Zeig Ehepaar hiermit unsere herzlich- 
T « Zwetwünschel 

sie in mo- 

Atbtetea entbunden Tolle-is Le- pmuii des-« sie-« 
.- ! In leimt-, ds- eucht wich mitnehmen k-..-1 zin sp; 

» 

Ists-tut geheilt weit-en kann. 
Ebenen «- Uo Womit-« 1.: Im »O 

PteJtettatequchneem hab-a ,k. i un sie-« ir-« 

Als abke- getunntundh nie-i ihn -.u is it! i«u 

me oft tu allen Weichen-with unt-tin isn un- n«-1 

Ists sie c, cui von tetstei Ists-tu etkt-Ie«««iiizei«ii 

tisdl 0 e isten Ia enüt ten 
»Ist-kaut ist«-Winken le ji«-tust lds k· I 

Dsldlng,lltnttunet. ptucvtii Wink-us 
against-H ishiceo L 

sammt-ita- kuid immtitz Ists-.imcmn un s 
Moses das ittutund u-. HL m .«-i Ost-; 

Issltmh sleugncssemt oeti i:-.tt lms T- 
fdb Oettuutloonullin R- ltzilua il .’« 

«I sie-ne- Intu- ms m muss s 

A. W. BUCHHElT- 
Deutscher Upoxhekkm 

— Sections für Mähmalchiuen und 
Vinder PtsehnkeOCo 

— Frau Adam Windolph befindet sich 
auf der Krankenliite 

—- Dr. Oscar H. Mayer, der deutsche 
ahnaret, mit Dr. H. C. Miller iin 
ndepeiident Gebäude. 

—- Dick Beme. --Pllcuer« llt 
das beste Ilatqenhlee. Be 
uns-et o. D. Hei-ve. ! 

—- Ernit Guiiiurecht kam am Freitagi 
von Leavitt hierher, um ein paar Tage 
bei seiner Familie zu verleiten- 

——- Dr W B.Poge,D-eutscher91rzt. 
Uebei Tucker cis Faingmorth’ g Apotheke, 

Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und 18. 

—- Hk· Chas Mose, Eigenthümer 
der Doiiiphan und Lincoln Ziegeleieii, 

Iwak Samstag und Sonntag in der 

iSllldL 
! — »Guie Verdauung bedingt guten 
Appetit und Gesundheit hängt vzn dei- 

den ab. « Wo s fehlt, versuche inan Bur- 
dock Blut Bitters. 

! — Ein netter Blasius des in deri 
Nacht von Dienstag aui Mittwoch! LeiJ ider richtete er ziemlich Schaden an un- j Tter den Bäumen. ! 

—Wenn Jlir Euch kühl halten wollt, l 
bestellt eine Kiste von Krug s Flascheikå 
bier von der Grund Island Liquor csej Cigar Co» eine Thüre weit von der Firft 
iNational Bank. I 

— Hr. Feed Hedde und der alte Hr. i 
Spethniaiin feierten vorgestern ihrenJ 
Listften resp. Hgften Geburtstag. Beide? 
gehören wohl zu den ältesten Leuten ins 

hiesiger Gegend 
l —- Jhr könnt bessere Waaren sür we-« 

Yniger Geld von der Grand ngand Li- 
quar el- Cigar Ca. kaufen als van irgend 
einem anderen Händler. Zufriedenheit 
garantirt oder das Geld zurückerstattet. 

— Die Klage Staat gegen Cell, 
welch’ letzterer wegen schwerer Körper- 
verlehnng in Antlagezusiand versetzt 
war, wurde, aus Antrag des Countyam 
walte6, von dem Triftrittgericht niederge- 
schlagen. 

—- Rvdert Hans-an bat einen Futter- 
laden gegenüber der City Hall eröffnet 
nnd führt eine volle Auswahl von erster 
Klasse Mehl alle Sorten Futter, gr- 
preßtes Heu, Stroh n. s. w. nnd dittet 
um geneigten Zuspruch. szmt 

—- Dsas erste verregnete Baseballspiel 
letzten Sonntag. Alle Baieballcranlø 
waren natürlich schrecklich enttänscht, da 
sie rnit Spannung gerade diesem Spiel 
entgegengesehen, wo sich die Grund Js- 
lander mit den Omaha Originals mes- 
sen iollten. Es war schade d’ruin. 

—— Großes Conzert und Ball 
in rton Grade am Sonntag 
Abend den 22. September 
veranstaltet vom Manneechor 
des Lieder-franz. Alle einge- 
faden. 

Wut. Lindemanth Mai-. 
— Fri. Anna Windolph, Goufine 

unfereg Herausgebers, kehrte letzte Wo-. 
che von einer mehrwöchentiichcn Befuchss 
reife nach Lowell, Indiana, hierher zu- 
rück. Sie besuchte ihre Schwester, Frau 
Lafahette Myerg dort. Sie ist jetzt 
wieder auf ihrem alten Posten in Mar- 
tin’s großem Laden- 

—- Hasi Du ein Gefühl der Vollheit 
in der Magengegend noch dem Essen? 
Wenn so, so wirst Du durch den Ge- 
brauch oon Chamberlain’s Magen- und 

Lebertäfelchen Nutzen haben. Sie kuri- 
ren auch Aufstoßen und Magenfäuerung 
Sie reguliren auch den Stuhlgang. 
Preis Zör. Verkauft von A. W. Buch- 
heit- 

—- Jm Opernhaus wird nächsten 
Freitag Abend das Volkaftück »Hunian 
Hearts« (Menfehliche Herzen) zur Auf- 
führutrg gelangen. Das Stück erzählt 
die Geschichte eines Schmiede-, der eine 

refomtirte Gefallene zu feiner Gattin 
macht. Die Frau fällt aber wieder in 
das alte Laster zurück, trifft ihren frü- 
heren Liebhaber und Beide beschließen, 
den Schmied aus der Welt zu schaffen. 
Bei der Ausführung begehen sie aber 
den eIrrthnm, den Vertehrten zu treffen 
und tatt des Schmiedes bringen sie def- 
fen Vater um. Aber nun lenken sie den 
Verdacht, den Mord begangen zu haben, 
auf den Sohn und faßt scheint es ate- 
ob diefe Scheußlirhkeit gelingen sollte, 
bis zu guter Letzt doch die Tugend siegt 
und die Schuldigen oon der Neu-ists er- 

reicht werden. Das Pathetifche wechselt 
ab mit Humor und Weinen und Lachen 
steht dicht beieinander. Tas Stück ist 
ein gutes, die Trupoe ist gut und The- 
aterliebhaber sollten dasselbe nicht ver- 

passen- 

— Germania Pienic in Hann’5 
Park am nächsten Sonntag. 

—- inne ok cardui. Gegen schmerz- 
haften nnd unregelmäßigen Monatgfliiß. 
Geyler’s Apotheke. 

— Massenhaft Melonen kainen in 
lehter Zeit hier auf den Markt und 
theilweise Prachteremplare. 

— Geyler’s Grape Rost tühlt das 
Blut und hält den Leib offen. Nichts 
besser sür Leber nnd Nieren. 

» 
—- Diphtheritis, weher Hals, Kriipp. 

HSosortiie Linderung, perinanente Kur- 
Dr Thomas-lv Vil Jn irgendwelcher 
.Llpothele. 

—- Hr. Gns Neumann vom Inde- 
penrent kehrte aiii Samstag von seiner 
Reise nach der Pan-amei·itanifchen Aus- 
stellimg zurück. 

— Ein riesiges Lager der schönsten 
Bilderrahnien findet Ihr bei Sonder- 
manniind wenn Jhr Bilder habt so 
bringt sie hin zum Einrahinen. 

Eine englische Geselltchast iiir weibliche 
Miickfetigteii oiieririe B500 für einen größe- 
ren Segen für ,seraiieii als Rocky Moiintaiii 
Thre. Berniiiiiiiger Schritt. Fragt bei 
Eitereni Apotheker, 

—- Dei hiesige G. A. R. Besten 
schickte eine Sympathiedepesche an Prä- 
sident McKinley und dessen Gemahlin, 
in welcher gleichzeitig der Wunsch ausge- 
sprochen wird, daß der Präsident bald 
genesen möge. 

—- Keine Ursache plötzliche Ansälle 
von Cholera Jnfantiim, Nahr, Diarrs 
höe, Sommer Complaint irgend welcher 
Art zu fürchten, wenn Sie Dr. Fowler’s 
Ertraet os Wild Sirawberry in Jhrer 
Hausapotheke halten. 

—- Jch habe jetzt auch ein kleines aber 
ausgefuchtes Lager von Geschirren usw. 

ieingelegy welches ich zu sehr mäßigen 
Preisen verkaufe. Neparaturen prompt 

sank-billig JohtiCoriielius, 
gegenüber City Hall- 

—- Bei Sondermnnn sindetJhr stets 

l 

die größte Auswahl in Möbeln. Es 
smacht keinen Unterschied was Jhr haben xwollt, Ihr könnt es hier finden, vom 

EEinsachsten bis zum höchst Lururiöf festen 
kund zwar zu Preisen die nirgends unter- 
tboien werden können. Kauit Eure 
EEinrichtung hier. 

E -—— ikin Platz, woselbst ninn fein 
Ylszläschen Bier in größter Geniiithl chkeit 
strinken knnn, ist unstieitig der vos Hi) 
Flieniper, neben Hering Weit-erhand- 

Tini-ei, namentlich seitdem Freund August 
ZNiesi dort das Scepier führt und den 
i Turstigen die kühle Labe kredenzt. 
Z — T ie -piubnbeii Weir nnd 

;,Thoinpfon welche voi« einiger Zeit den 

EJitwelieiladen des Hin Max Egge be l 
troiibten, indem sie ein Fenster eiiiivarfeii i 
Hund einen Behälter niit Ringen entwen- 

ldeieik erklärten sich am Mittwoch des 

lEinbruchg für fchiildig und wurden zii 
He 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

—- Unfer Herausgeber trat am Dien- 
lstag eine niehrwöcheniliche Reife« nach 
dem Osten an und besuchte er erst Ha- 
stings, dann Lineoln und Omaha. Er 
gedenkt Dnvenport, Chieago, Minimu- 
kee, Bussalo und die Ansstellung, fo- 
ivie auch New York zu besuchen — wenn 

er unterwegs genug einnehmen kann um 

das nöthige Kleingeld zii haben, sonst 
müßte er nmkehren, was Scheide wäre. 
Es ist dies zum ersten Male daß He. 
Windolph weiter östlich kommt als nach 
Omaha, seit seiner Ankunft in Amerika 
vor fast 29 Jahren. 

— Am Samstag Morgen kehrte unser 
Spezial- und Familien-Neunter, Papa 

lAppeldorm von seiner Reise nach dein 
Osten gesund und munter hierher zurück. 
Er berichtet, sich samoS amüsirt zu haben, 
freut sich aber doch, wieder daheim bei 
Muttern zu sein, denn besser als sie ver- 

steht es Niemand den Papa zu pflegen 
und wenn es noch so gut gemeint ist. 
Während seines Ausenthaltes in St. 
Lauiel verkehrte er ziemlich viel mit dem 
seht in Easi St. Laufs wohnhasten Hrn. 
Chas. Günther, unserem früheren Mit- 
bürger nnd Contraktor, welchem es in 
seinem jetzigen Wohnort, woselbst er 

ebenfalls im Bausach thätig ist, sehr 
wohl ergeht und er Arbeit in Hülle und 
Fülle hat. He. Günther trug Hrn. l 

Appeldorn aus, seine hiesigen Freunde 
von ihm bestens zu grüßen, welcher an- 

genehmen Pflicht sich Pava Appeldorn 
hiermit erledigt. 

Gesundheit für 10 Eeutö. 

Eine aktive Leber, reines Blut, klare 

Haut, helle Augen, perfekte Gesundheit 
—Cagcerets tsandy Cathartic werden sie 
Euch anschassen und sichern. Echte 
Tablets gestempelt C. c. C. Nie lose 
verkauft. Alle Apotheker, loc. 

Das setzte piniic on 
Saisoii Iiiii Riiiqreiien 
im Sandkrog 

am gamma-b den 22. Hept’öer. 

2 Preise für Ringrciten 
ic 810. 00 und 85.00 

Ein Preis für Yicgcle 
ein-o 

Ball Nachmittags und Abends. 
Alle sind freundlichft eingeladen-. 

PHILIPP sÄNDERS- 
Eigenthümer. 

—- Maichinenöl und Zinschinenöb 
kannen HehnkecksCm 
O— Chas. Roberts trat am Mittwoch 
eine Besuche-reife nach Illinois an. 

—— Für Pliiiiibing, Wasser- und 
Sewer-Verbindungen sehet Postel, den 
Mancher-. 

—- Jhr braucht gewiß jetzt etliche neue 

Möbelstücke für Eure Einrichtung. 
Halt sie bei Sonderauan- 

-— Hin Wor. Stolley Sr. trat am« 

Dienstag Abend eine Erholungsreise nach 
Colorado und den Nocky Mountains an. 

-- Schreckliche Plage, jene-Z Jucken, 
scheußliche Hautkrankheilen. Beendigt 
die Misere. Trunks Ointinent writt- 
Jn irgend einer Apotheke. 

— Wer ein Piano oder eine Orgel 
nöthig hat, der spreche bei Becker’s, eine 
Thiir östlich von der Post-Ofsiee, vor; 
denn dort kann man Geld sparen. 

—- Hr. O. D. O’Kane, Candibat 
fiir Clerk auf dem Fusioneiticket war ge- 
stern in der Stadt und ftattete auch un- 

serem Sanktum einen angenehmen Be- 
such ab. 

— Jeden Vormittag heißen 
Braten für Lunas im Saloon 
von All-en Heyde. Dazu ein 
gutes Glas Bier, ei, was 
schmeckt das prachtigl 

—- Um ein Piano oder eine Orgel 
preis-würdig zu kaufen, sollte man Bek- 
ker’s Musik State, neben der Postossice, 
besuchen. Dort kann man Instrumente 
zu irgend einem Preise bekommen; auch 
kann man dort auf Zeit kaufen. 

—- Geht nach Hann’s Pakt jeden 
Donnerstag, Sonnabend und Sonntag 
Abend, wohnt dem Conzert und Ball 
bei und labt Euch an einem Glase des 
frischen und famosen Dick Bros. Quiney 
Bier. 

—- Wie wir vernehmen, vergrößert 
Or. Chas· Happold auf der Siidseite 
sein Wohnhans durch einen geräumigen 
Anbau und wird dag Gebäude, wenn 

vollendet, eins der cinsehnlichsten sowie 
größten zarmhänser in dieser Umgegend 
Will. 

— Or. Hirn-J Bos; erkrankte diese 
Woche sehr plötzlich an Hals- und 

Echlnikbeschtuudetn Dr. Köder n-kl)nr 
Ihn nnch dem Hospimi und lsnt den Ba- 
kienten in Behandlung Stehlen Berich- 
ten infolge befindet sich Hi. Bdß schon 
bedenkend besser, nnd hoffen wir-, dass er 

bald wieder gänzlich bergen-Eli sein wird· 

I —- Geueral - Versammlung 
und Beamten-Wahl der Ge- 
genseitigeu Feuer - Versiche- 
kanns-Gesellschaft»Holsatia« 
am Sonnabend den 2tksten 
September 1901 in dann-s 
Part, Nachmittags l Uhr. 

Frev. Thomssen, 
Schriftsührer. 

— Beim Anbringen von Ptalaten im 
Schaufenster det Puritan Cigar Co» int 
Michelson Block, hatte ein Zettelträger 
der Pawnee Bill Show das Unglück, daß 
ihm die Leiter abriktschte nnd in das 
Schausenster stel, lehteres zerbrechend, 
während der-Mann ohne Verletzungen 
davonkom. Die Showleute mußten 
natürlich siir das zerbrochene Fenster 
aufkommen. 

—- Barthold und Henry Frauen, 
Cousins von Paul und Claus Frauen, 
kamen vorgestern Abend von Deutsch- 
land bei Heitry Mehlert hier an, um 

ihre hiesigen Vettern zu besuchen und 
Land uttd Leute hier kennen zu lernen, 
sowie auch die Art und Weise kennen zu 
lernen, wie hier die Landwirthschast be- 
trieben wird, welche auch ihr Berus ist. 
Hoffen wir, daß es den Herren hier gut 
gefällt. 

— Eine Feuersbrunst und vielleicht 
noch Schlimmeres wurde am Montag 
durch die Getstesgegenwart und kühle 
Ueberlegenheit von Howard Garrett ver- 

hütet. Während Frau Arnald König 
an ihrem Gasolinosen herumhandirte er- 

streckte sich das Feuer durch irgend einen 
Desekt in der Leitung aus den oberhalb 
des Osens sich befindlichen Oelbehälter 
von welchem ans die Flamme gespeist 
wird, nnd dies versehte, wie sich leicht 
denken läßt, Frau König, die allein zu 
Hause war, in nicht garstigen Schrecken. 
Glücklicherweise kam Or. Garrett, wel- » 

cher etwelche Groceries abliefern wollte, 
« 

herzu und erstickte mithlse einiger Fuß- 
teppiche und Decken das Feuer und ver- 

hütete somit Schlimmeres-. 

GLSVERS 
OORND JR . 

Zwei Wochen mehr Von unserem 

Mitt ommer 

Raumungsverkau 
Was immer gekauft wird ist zu jeder Zeit ein Bargain, aber es ist wahr, 

»daß gegen das Ende der Saison wir es rashfain finden, die Preise zu »schneiden« 
«—inanchmal mitten durch— ehe wir uns veranlaßt sehen, die Waaren von einer 
Saison zur anderen übemttragen. 

Kein Wunder, daß die Leute unser-J Laden verlassen, beladen mit Backe- 
ten und einem Zufriedenen Ausdruck im Gesicht 

Dies ist der Weg wie wir Waaren verkaufen: 

Damen Wafch Suits nnd Skirts 

Halb des früheren Preises. 
Damen Shirt Waifts 

Halb des früheren Preises. 
Damen- und Kinder-Socmenfchirme 

Halb des früheren Preises. 
Alle lohfarbenen Schube, die für Männer sowohl wie für Frauen 

und Kinder 

Ein Drittel ab. 

Iöc Korah Pongees um auszuräumen pro Ymd« ..................15c 
50c Satin Striped mercerisirte Foulardå pro Yard 25c 
25c Wafchseide, um auszuräumen pro Yard...... .. ..19c 

f50cStrohhüteundCrashhüte, jetzt« 38c 
LäcStrohhüteundCrafhhüte, jetzt-. 19c 
20cStrohhüte, jetzt» ·. 15c 
LIcSonnem Bonnets, jetzt» 15c 

Einige Bargains sind schon weggegangen, alle werden sie gehen, deshalb 
kommen Sie bald, ehe es zu spät wird. GLovERs. 

Fusiönstsonventiom 

Am Samstag hielten die Demokraten 
und Populisten ihre County-Conventio- 
nen ab und nomintrten sie folgendes ge- 
meinschaftliche Ticket für die County- 
Aemtet: 

Für Nichter, 
J. H. Mullim 

» Nett, 
T-. D. ON a n e, 

,, Schatzmeister 
i JohnThomsien 
s ,, Stiperjtstendenc, 
! Log z1i1)d11111;.s 
! ,, (Sot·oner, 

Dr. Esadler, 
Gern-offer, 

A. G a l l u p. 
L Jede der Couuccmonen faßte Be- 

schlüsse-, in denendag aufden Präsidenten 
Mc—5ettiley vesüdte Attentat verdammt 
und dem Präsidenten, sowie deser Ge- 
mahlin Ihre Sympathie ausgesprochen 
Ioutdc, mit Dem Wunsche bJotgn Gene- 
sung des Kranke-L 

Die Demokraten erwählten folgende 
Delegaten zur Staats-Convention: W. 
UThompsoth Win. Connor, Chauncey 
North, H. W. Risley,W HA Johnf on, 
Jus Brett, Fred Hollister, Henty 
Büaz, J. A. Woolstenholm, James 
Donjgan, Gus Friend, SamHerter, 
Wm. Gideon, D. H. Mayne, Eli A. 
Bat-Ies, Henky Voß, George Callon 
und C. H. Menck. 

Delegaten zur Judicial Convention 
wurden folgende gewählt: H. W. Ris- 
ley, W. H. Thompson, Wm. Connok,: 
J W. Dunkel, H. Vietegg, T. Maho- 
ney, R. Bünz, Pat Finan, Louis But-! 
mood, Hans Voß, Wm. O’Brien, Sam« 
Wolbach, W. A Heimbekger, H. Hehm 
te Jr.,J. C. Gerspacher, Wm. Con 
nor, A· Jakois, Al Brandt. 

Die Populisten erwählten als Dele-» 
guten zur Staats-Convention: J. R. 
Thompson, S. H. Furgison, Geo. Au-- 

gustine, J. M. Dunkel, J. R. Blase, 
W. J. Burgen-, Wm Searfon, J. M. 
Happer, P. W. Francis, B Paine, 
Fred Bennet, J. S. Omer, E. Bin- 
sield, J. E. Moder. J. Pahl, E. S. 
Lee, Louig Ricker, Dr. Sadler, W· D. 
Burroughs· 

Als Delegaten zur Judicial Commi- 
tion erwählten die Populiftem H. E. 
Edwards, B. H. Paine, J. W. Edger- 
ton, W. Worley, J. M. Augustine, J. 
Mullin, J. Miller, C. F. Vance, M· 
P. Hamm, A· Stockes-, J. Greason, 
Wm. Thomssen, S. T. Gilbett, W- 
W. Weit, J. T. Koch, Arno-Z Taylor, 
P. Hoye. 

CostellM ’ 

Nicht nur jetzt sondern immer wird 
Costello das Hauptquortier für Bargaius 
in Möbeln sein. Verfehlt nicht bei ihm 

vorzufprechen. 

—- Medizinifcye und chirurgische Be- 
handlung der Augen und Ohren, sowie 
Anpassen von Brillen. 

Dr. J.Lae Sutherland. 
—- Willst Du ein angenehmes Ab- 

führmittel haben, so probire das neue 

Mittel, Chantberlain’g Magen und Le- 
bertäfelchen. Sie find leicht zu nehmen 
und angenehm in Wirkung. Preis LIC. 

Proben frei in Bitchheit’s Drugitore 
—-- Jn Uebereinstitnmung tnit dem al- 

ten Zptüchwort von wegen dem Allein- 
setn des Nienschem gedenkt mich Or. 
Entil Etolley tn nächster Zutun-J mit 
feine-n Lebenszschiff in dem Friedrttesiiafen 
der Ehe vor Anker zugehen Seine 
Auserwählte ist Fil. Banner, eine Toch- 
ter non Cis-Jst Laube-L 

— Die Klage Staat Nebraska gegen 
Jac- Weft wegen Lunens und Verwirk- 
thuig von Ztmntern fiir Proststutsotts- 
zweife, weg-In weichen Vergehen ist« im 

Prslttzeigertcht unt ZU Douai-H qcstrakt 
wurde-, er aber an des Oistriktoesikth ap- 
pellirte, kam acn Mittwoch vis: diesem 
znr Verhandlung. Auf Unttnq der 
Vertheidigung wurde die Anklage ver- 

worten. 

—- Grocerymann Louis Neumayer 
warf am Mittwoch Morgen ein leeres 
Faß in den unter seinem Laden befindli- 
chen Kellerraum und zwar gerade auf 
eine dortstehende brennende Lampe, wel- 
che erplvdirte und im Nu stand der Kel- 
ler in Flammen. Joe Woolfienhvlm, 
die Gefahr erkenne-ro, bediente sich so- 
fort des immer bereiten Nothfchlauches 
und löschte das Feuer ehe es irgendwel- 
chen benterkenskverthen Schaden anrich- 
ten konnte. 

-—— Für die Stadt Grund Island ha- 
ben die Fusionisten folgendes Ticket auf- 
gestellt: Für Supervisor für den langen 
Termin, Eli A. Bat-neg, siir Imper- 
oisor ntn die wahrscheinliche Vakanz zu 
füllen, verursacht durch die erwartete 
Resignation von Geo P. Denn, Her- 
man Hehnke sr.; sür Friedensrichter R- 
O. Adams und Ha Cements; für Con- 
stabler H. Schumacher und Geo Loan 
sr.; sür Assessor F. J. Publ- 

Kurirt von chrontschem Dur-Moll 
nach Mit-ihriqu Leiden. 

»Ich litt dreißig Jahre an Durchfall und 
glaubte mich iiukuri1«bar,« sagt Jol n S. 
Holloway, Freuch l5amp, Miss. »F hatte 
so viel Zeit nnd Geld geopfert, das; ich alle 
Hoffnung aui Genesung aufgegeben hatte. 
Ich war so schwach von den Folgen des 
TttkclJfalles, daß ich weder arbeiten noch tei- 
sen tonntc; aber dntclj Zufall war ed mir 
vergönnt eine Flasche von Chantberiaiii’s 
notif, Cholera nnd Tutchiattmittel in finden 
nnd nachdem ich einige Fittichen genommen 
hatte, war ich vollständig von meinem Uebel 
litt-lit. Ich bitt so erfreut über das Resul- 
tat, das: ich besorgt bitt es jedermann, der 
wie ich litt, anzut«athen.« Zum Bei-kaut bei 
A. W. Buchheit. 


